




ÖPNV und Kombinationen

7.1 Nahverkehrsplan

Kurzbeschreibung

Der Nahverkehrsplan (NVP), Fortschreibung 2009
definiert auf Basis von Prognosen die Zielsetzungen
für die zukünftige Nahverkehrsplanung. Dabei wurden
erstmalig Qualitätsstandards für den kommunalen
öffentlichen Straßenpersonennahverkehr (ÖSPV) fest-
gesetzt.
Die nächste Fortschreibung wird voraussichtlich Mitte
2017 von den politischen Gremien beschlossen
werden können.

Zuständigkeit

Tiefbauamt

Historie

1997 Aufstellung
2009 1. Fortschreibung

Verbindlichkeit

Beschluss
28.05.2009 Rat

Planungsstand

2. Fortschreibung 2015-2017

Bemerkung/Sonstiges

2015: Erstellung eines Fachgutachtens zur Überprüfung des Liniennetzes als fachliche Grundlage

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

alle 5-10 Jahre          kontinuierlich        keine

































































































































































7.2 Mobilitätsstationen

Zuständigkeit

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Historie

2000 Konzeptentwürfe P&R und B&R
2009 Kapitel im NVP (S. 35-38)
2013 Berücksichtigung im Klimaschutz-

teilkonzept Verkehr (u.a. Mob 10)
2014 Berücksichtigung im Aufnahme-

antrag AGFS

Verbindlichkeit

Planungsstand

wünschenswert

Bemerkung/Sonstiges

Das Thema Mobilitätsstationen ist auch Bestandteil des Multimodalen Mobilitätskonzepts BOGESTRA
(siehe 7.4), so dass zu einem späteren Zeitpunkt entschieden werden muss, ob ein separates Konzept
erforderlich ist. Der Baustein B&R könnte darüber hinaus ein Element des Radverkehrskonzepts sein.

siehe auch: Bachelorarbeit am Geographischen Institut der Ruhr - Universität Bochum „Potenzielle
Verlagerungseffekte durch Park- und Ride-Parkplätze – eine handlungsorientierte Analyse für Bochum
und Umgebung“ (2013)

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine

Tiefbauamt

Kurzbeschreibung

Mobilitätsstationen sind intermodale Verknüpfungs-
punkte, die einen komfortablen Umstieg zwischen den
verschiedenen Verkehrsmitteln ermöglichen sollen. Sie
wurden in Bochum bisher noch nicht konzeptionell
untersucht.

In Bochum sind sechs P&R-Parkplätze an Bahnhöfen
der DB vorhanden. Darüber hinaus wurde 2014,
zunächst für ein Jahr befristet, der P&R-Parkplatz
Rensingstraße eingerichtet.

Zur Entlastung der Innenstadt vom Einpendler-Verkehr
sind weitere Potenziale an Autobahn-Abfahrten in
Verbindung mit Stadt- oder Straßenbahnlinien zu
prüfen.Aufgrund von Änderungen im Schienennetz (DB
bzw. VRR) kann es außerdem notwendig werden, die
Kapazitäten der vorhandenen P&R-Parkplätze
anzupassen.

B&R-Anlagen konzentrieren sich derzeit auf DB-
Bahnhöfe und die U 35. Die Nachfrage dürfte im
gesamten Stadtgebiet vorhanden sein, Prioritäten
müssen gesetzt werden (z.B. neuerAbschnitt der 310).
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7.3 Carsharing

Kurzbeschreibung

Carsharing ist, abgebildet über den Modal Split, ein
Nischenprodukt und wird dies voraussichtlich auch in
den nächsten Jahren noch bleiben. Trotzdem ist ein
entsprechendes Angebot eine wesentliche Voraus-
setzung für ein multimodales Verkehrsverhalten ohne
den Besitz eines eigenen Pkw. In der jüngeren
Vergangenheit haben die technischen Entwicklungen
(GPS und Smartphone) Bewegung in den langjährigen
stationären Carsharingmarkt gebracht. Die Stadt
Bochum geht offen mit den verschiedenen Anbietern
um. Ein übergeordnetes, steuerndes Konzept ist
derzeit nicht erforderlich.

Zuständigkeit

Stadtplanungs- und Bauordnungsamt

Historie

2013 Gespräche mit car2go und
DriveNow

2013 RUHRAUTOe
2014 CiteeCar

Verbindlichkeit

Planungsstand

aktuell

Bemerkung/Sonstiges

Das Thema Carsharing ist auch Bestandteil des Multimodalen Mobilitätskonzepts BOGESTRA (siehe
7.4).

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine
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7.4 Multimodales Mobilitätskonzept
BOGESTRA

Kurzbeschreibung

Ziel des „Interkommunalen Konzepts für die
Entwicklung der BOGESTRA zu einem multimodalen
Mobilitätsdienstleister“ ist es, ergänzende Mobilitäts-
angebote um das starke Rückgrat des ÖPNV zu
arrangieren und zu vermarkten. Es ist ein ganzheit-
liches Mobilitätsangebot zu entwickeln, das den
Verzicht auf das Auto ermöglicht und dabei aber eine
umfassende Mobilität der Bevölkerung sicherstellt.

Zuständigkeit

Tiefbauamt
Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Umwelt- und Grünflächenamt

Historie

2014 Vergabe
2015 Bearbeitung

Verbindlichkeit

Planungsstand

derzeit in Bearbeitung

Bemerkung/Sonstiges

Das Konzept wird gemeinsam mit der BOGESTRA und der Stadt Gelsenkirchen erstellt. Die
BOGESTRA übernimmt dabei die Federführung sowie den größten finanziellen Anteil.

Daueraufgabe         Projekt

Fortschreibung

ca. alle _ Jahre          kontinuierlich        keine
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